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Nachdem es Adolf Hitler gelungen war,  zu besetzen, wollte er auch

Großbritannien erobern. Wochenlang bombardierten  Flieger London

und andere englische Großstädte. Sie wollten damit bewirken, dass die

 irgendwann den Mut verlieren und aufgeben. Dies geschah jedoch

nicht.  schaffte es nicht, die Lufthoheit zu erringen. So sah sich Hitler

gezwungen, die  Großbritanniens auf unbestimmte Zeit zu verschieben

und sich nun mehr auf die  zu konzentrieren.

Doch auch da gelang es der Wehrmacht, der damaligen deutschen ,

nicht, die Sowjetunion erwartungsgemäß schnell zu erobern. Nach der verlorenen

 von Stalingrad wendete sich der Krieg im Osten und die Sowjets

kämpften sich nun nach  Richtung Berlin vor. Unterdessen rüsteten die

Briten nach und planten zusammen mit den  und Amerikanern im

Westen einen Gegenangriff. Ein „Zweifrontenkrieg“, wie  ihn vermeiden

wollte, schien unausweichlich.

Da die Deutschen mit einem  im Westen rechneten, ließ Hitler den

sogenannten "Atlantikwall" errichten. Entlang der gesamten , die

damals von den Deutschen kontrolliert wurde, wurden  aufgerichtet:

Bunker, Kanonen, Hindernisse an den Stränden und so weiter. Der  war

mehr als 2.500 Kilometer lang und reichte von Frankreich über  bis

nach Norwegen. Die Befestigungen waren aber vor allem in der Nähe des

 besonders stark, da Großbritannien hier besonders nah war. Hitlers

 war es zu verhindern, dass die Alliierten überhaupt an

 kommen. Sie sollten bereits am Strand gestoppt werden. Man wusste,

dass man den  sonst wahrscheinlich nicht mehr gewinnen konnte.


